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Protokoll der 12.Ortsbeiratssitzung Campusviertel 

am Dienstag, den 12.09.2017, 

in den Räumen der VHS, Deutschhausstr. 38 

Beginn: 19:20 Uhr 

Anwesende: Dr. Sabine Schock, Kati Hesselmann, Hilde Rektorschek, Ulrike Ristau, 

 Stefan Oberhansl, Hans-Jürgen Schäfer, Alexandra Klusmann und Gäste 

Entschuldigt: Dr. Markus Wegmann 

Protokollführerin: Kati Hesselmann 

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung 

der Tagesordnung 

Die Vorsitzende Dr. Sabine Schock eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 

Die Vorsitzende stellt fest, dass der Ortsbeirat mit sieben stimmberechtigten Mitgliedern 

beschlussfähig ist. 

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form angenommen. 

 

TOP 2: Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.08.2017 

Abstimmung: 

Ja Nein Enthaltung 

5 2  

Das Protokoll wird mehrheitlich genehmigt. 

Es wird über die Form des Protokolls kontrovers diskutiert (Ergebnisprotokoll oder 

ausführlichere Version). Das Protokoll soll möglichst kurz, aber informativ gehalten werden. 

 

TOP 3: Wahl einer neuen Schriftführerin  

Zur Wahl stellt sich Kati Hesselmann. 

Abstimmung: 

Ja Nein Enthaltung 

6  1 

 Kati Hesselmann ist als neue Schriftführerin angenommen. 
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TOP 4: Bericht der Ortsvorsteherin 

Zur Geschwindigkeits-Messung Biegenstraße V85-Werte bei 45/50/51. Jeweils 1-2 

„Ausrutscher“ in der Nacht. Ebenfalls hat eine Blitzer-Aktion stattgefunden, sechs Stunden 

an einem Freitagabend. Ein einziges Auto ist mit 61 km/h geblitzt worden, vielleicht wurden 

sie durch „Blitzer.de“ orge arnt? 

Telefonat mit der Herrn Zülka, Leiter des regionalen Verkehrsdienstes. Es wird eine weitere 

Messung geben.  

Es gab eine Graffiti-Arbeitsgruppe DBM/Stadt und Stadtmarketing. Es soll auch privaten 

Hausbesitzern die Gelegenheit gegeben werden, gegen Kostenbeteiligung, unerwünschte 

Tags entfernen zu lassen. 

Wie OB Thomas Spies heute beim Rundgang berichtete, wird gerade über eine Broschüre für 

Hausbesitzer diskutiert, die über Kosten und Angebote in der Nähe informieren wird, der 

Antrag ist aber noch nicht beschlossen.  

Parallel gibt es Gespräche zwischen Sprayern und der Stadt wegen Gestaltung des 

Jägertunnels. 

Die Große Koalition hat die Afföllerbrücke mit dem letzten Haushaltsbeschluss „auf Eis“ 

gelegt. Dadurch hat die Stadt Marburg einen Förderbescheid seitens des Landes Hessen über 

500.000 Euro verloren. Dr. Franz Kahle hat das Projekt für 2018 erneut angemeldet. 

Inwieweit die ZIMT Koalition (Zusammenarbeit in Marburger Themen) das weiterverfolgt, ist 

nicht klar. 

 

TOP 5: Anträge  

 

TOP 5.1 Betrifft: Kübel mit Baum am Biegeneck neben den Sitzbänken und vor der 

Stadthalle 

Der Ortsbeirat beantragt die Aufstellung von Kübelbäumen am Biegeneck neben den 

Sitzbänken 

Erläuterung: Durch die Installation zweier Sitzbänke und zweier Blumenkübel hat die 

Aufenthaltsqualität am Biegeneck vor der VHS schon sehr gewonnen. Zusätzliche Bäume 
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wären in diesem Bereich wünschenswert. Da aufgrund der vielen unterirdischen Leitungen in 

diesem Bereich eine Baumpflanzung nicht möglich ist, beantragen wir für 2018 Kübel mit 

passenden Bäumen. Wir erinnern in diesem Rahmen auch noch mal an unseren Antrag vom 

12.7.2016 zur Begrünung des Vorplatzes der Stadthalle.  

Abstimmung: 

 

 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

TOP 5.2 Betrifft: Afföllerbrücke 

Antragstellerin Dr. Sabine Schock 

Der Ortsbeirat beantragt erneut den Bau der Afföllerbrücke mit in den nächsten Haushalt 

(2018) zu nehmen und schnellstmöglich durchzuführen. 

Erläuterungen: Wir verweisen auf unseren Antrag 5.1 vom 27.062017 und halten den Bau 

nach wie vor als dringliche Maßnahme zur Entlastung des Fahrradverkehrs von Wehrda nach 

Marburg-Innenstadt (für den Haushalt 2018). 

Abstimmung: 

 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

TOP 6: Verschiedenes 

 

Resümee des Spazierganges mit dem OB 

Es waren ca. 32 Anwohner bei dem Spaziergang dabei. Renate Buchenauer hatte eine 

Zeichnung zur Begrünung vor der VHS gezeigt. Es wurden zahlreiche Punkte angesprochen 

und diskutiert. 

 

 

Ja Nein Enthaltung 

7   

Ja Nein Enthaltung 

7   



Termine:

werden.

Sonstiges:

Alexandra Ktusmann berichtet, dass die Linken eine Verkehrskontrolle in der Biegenstraße

beantragt haben.

Ulrike Ristau berichtet von der vom Ortsbeirat Weidenhausen geforderten

Videoüberwachung am Erlenring und wünscht sich, dass sich die anderen Ortsbeiräte, mit

den bei ihnen aufhllenden Stellen, an diesen Antrag anschließen, so dass in Marburg

flächendeckend Videoüberwachung eingeführt wird. Dies würde auch verhindern, dass sich

die Problemzonen einfuch nur verschieben (Verdrängung). Einwand Hans-Jürgen Schäfer: ln

manchen Fälten hilft auch schon eine bessere Beleuchtung. BeiTrunkenheit und Schlägereien

hilft weder bessere Beleuchtung, noch Videoüberwachung. Ulrike Ristau möchte gerne bei

der übernächsten Sitzung diesen Antrag stellen. Dazu sollten wir uns die Antragsbegründung

vom OB Weidenhausen zeigen lassen. Diese Maßnahme sieht sie nicht nur zur Verfolgung

der Opfer, sondern auch präventiv als wichtig an. Die Aufnahmen gehen zur Feuerwache, ans

Ordnungsamt.

Hilde Rektorschek hat in der Dammmühle nach dem Ochsenkopf gefragt. (Siehe Antrag vom

11.10. 2016.) Es wäre wünschenswe6 dass der Ochsenkopf wieder an seinen ursprünglichen

Ort, ins Biegenviertel zurückkäme. Hilde Rektorschek bemerkt, dass die Stadt nicht pfleglich

mit einem Kunstdenkmal umgeht.

Thomas Hesse (Schulleiter Sophie von Brabant Schule) hat den Ortsbeirat noch mal auf die

parkenden Autos vor dem Schuleingang hingewiesen. Dadurch käme es zu

Gehhrensituationen. Dazu gab es am L4.2.2AL7 schon mal einen Antrag von Markus

Wegmann.

Ende der Sitzung: 20:21 Uhr

Ortsvorsteherin Protokollantin
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Dr. Sabine Schock Kati Hesselmann
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